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Die Weſtminſter Gazette meldet
vird Anfang kommender Woche die letzte Reichs

tagsrebe des deutſchen Reichskanzlers
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Angeheure Panik in Petersburg
Der neue Landesherr

von Mecklenburg ötrelitz
W T Neuſtrelitz 27 Februar Groß

Schwerin hat durch Proklamation auf grund der Haus
geſeße und Verträge die Regiernngsgewalt im Groß
herzogtum Mecklenburg Strelitz übernommen

Lloyd George wird antworten
s Genf 27 Februar Eigene Drahtmeldung

Lloyd George

Keine parlumentariſche Kriſi
im Reich

Rath wie vor eine Mehrheit für die Regierung
Von unſerem Berliner Berichterſtatter

Die fortgeſetzte Ausſprache im Reichstag hat in vielen
ſchwerwiegenden politiſchen Fragen die in letzter Zeit
Gegenſtand lebhafter Erörterungen und mitunter hitziger
Kämpfe waren eine bemerkenswerte Klärung ge
bracht Jn parlamentariſchen Kreiſen herrſcht darüber

bis auf weiteres geſichert und der Regierung damit
eine ſtarke Rückendeckung gegeben iſt Trotz einiger
Unterſchiedlichkeiten in der Auffaſſung über mehrere
Fragen wird die Politik der Regierung von den Mehr
Se gebilligt Was der SozialdemokratScheidemann und der Fortſchrittler Dr Wiemer
in dieſer Hinſicht im Namen ihrer Parteien verkündeten
u erſt recht und mit vollſtändiger Deutlichkeit vom
Zentrumsführer a unterſtrichen der dieFricbensentſchleßunn des Reichstages als Grundſtein
der ganzen Friedensſtrömung die heute bereits in immer
ſteigendem Maße alle Länder durchflute bezeichnete

Stand das Urteil dieſer drei Parteien von vorn
herein feſt ſo mußte die Haltung der nationalliberalen Fraktion in den letzten Tagen Zweifel
wecken Der Streik und ſeine politiſchen Folgen hatten
den Nationalliberalen die Frage vorgelegt ob es mög
lich und zweckdienlich ſei auch in Zukunft mit dem
Block zu gehen Der Abgeordnete Dr Streſemann
hat dieſe Zweifel zerſtreut Seine Erklärung daß die
Reichstagsfraktion faſt einſtimmig den Standpunkt der

egierung in der Frage der preußiſchen Wahl
rechtsreform teile muß auf die Landtagsfraktioneinen beſtimmenden Einfluß ausüben wenn anders die
Einheitlichkeit ja der Beſtand der ganzen Partei nicht
ernſtlich gefährdet werden ſoll Aber auch mit der Re
gierungspolitik in den großen Fragen 3 Weltkrieges
ſind die Nationalliberalen bis auf einzelne Punkte ein
verſtanden in denen ſie ſich ihre Unabhängigkeit und
vachliche Selbſtändigkeit bewahren wollen Da von
Differenzen zwiſchen den Nationalliberalen und der Re
nierung nicht geſprochen werden kann ſondern eine prin
gipielle Uebereinſtimmung in den Hauptfragen feſtgeſtellt
werden muß iſt an eine Sprengung des Mehreitsblocks vorläufig nicht zu denken Dieſer

kenntnis entſprang ſchließlich auch die Mahnung
r zur inneren EFinigkeit und zur Achtung des

Burgfriedens Die damit bekundete Stellungnahme der
nationalliberalen Reichstagsfraktion wird in allen

rlamentariſchen Kreiſen als entſcheidend betrachtet
Regierung kann nach wie vor auf eine ſtarke

Mehrheit blicken und die drohende parlamenkarif e Kriſis dürfte damit aus der Welt ge
ſchafft ſein Gleichzeitig hat aber auch der Fall
v Payer jede ſymptomatiſche Bedeutung verloren
Nach den Erklärungen der Vertreter der Mehrheits
parteien muß ſeiner Rede die im Lager der Rechten
fo viel Staub aufwirbelte als dem Rahmen der Re
gierungpolitik durchaus entſprechend bezeichnet werden
Durch die klare und entſcheidende Stellungnahme der
Nationalliberalen iſt die Politik der inneren Reformen

das gleiche Wahlrecht als Ausgangspunkt zurück
ührt und damit von der überwiegenden ehrheit dem

Standpunkt des Vizepräſidenten des Stagtsminiſteriums
Dr Friedberg recht gegeben worden daß das gleiche

lrecht heute eine einfache Staatsnotwendigkeit ſei
Man iſt in den Kreiſen der Reichstagsmehrheit mit

dieſer Löſung des kriſenhaften ungewiſſen parlamenta
riſ Zuſtandes außerordentlich zufrieden und man

ickt darin die Gewähr für eine feſte zielbewußte und
unbeirrbare Reichspolitik in inneren wie in den großen
außenpolitiſchen Fragen

Der deutſche Vormarſch
Malmös 27 Febraar Der deutſche Vormarſch

genden deutſchen Kolonnen welche als Vorhut das Gend ſäubern größere Abteilungen roter Garde
entgegengeſchickt worden Ein Teil der polniſchen
Korps welche unter dem Befehl des Generals DawborMusnicki ſtehen hat ſich den deutſchen Truppen an
geſchloſſen Nat Ztg

Hamburg 27 Februar Das Fremdenblatt meldet
aus Baſel Nach einer Meldung der Nowoje Wremja
nähern ſich die deutſchen Patrouillen dem früheren ruſſi
ſchen Hauptquartier Mohilew Deutſche Vortruppen
ſollen bereits nicht weit oon Kiew marſchieren

In Erwartung eines Angriffs
auf Petersburg

Rotterdam 27 Februar N Rott Courant
meldet aus London Hier traf eine drahtloſe Depeſche
aus Petersburg ein worin es heißt daß die Nachricht
von der Einnahme von Pleskau Pfkow eine un
gehenre Panik in der Hauptſtadt hervor
gerufen habe Deutſche Kriegsztg

W T Bern 27 Februar Corr della Sera
meldet aus Petersburg 350 Jtaliener verließen Peters
burg zuſammen mit engliſchen und franzöſiſchen Unter
tanen Die Kolonien der Alliierten werden möglichſt
ſchnell abgeſchoben Die Botſchafter der Alliier
ten die alle Tage gemeinſame Beratungen abhalten
ſind entſchloſſen in Petersburg bis zum letzten
Augenblick zu verbleiben ſie ſind jedoch ſtündlich
zur Abfahrt bereit

oT Lugano 27 Februar
Vertreter des Corr della Sera telegraphiert ſeinem
Blatt Die Lage in Petersbur a ſei vollſtändig
hilfs los Rußland ſei nunmehr gänzlich der Gnade
Deutſchlands ausgeliefert

ep Paris 27 Februar Eigene Drahtmeldung
Das Journal meldet aus Petersburg Der deutſche
Vormarſch in Rußland hat in Moskau eine außerordent
liche Panik hervorgerufen Tauſende von Familien
aller Bevölkerungsſchichten verlaſſen auf Karren die
Stadt Sie werden gewöhnlich dann auf der Flucht
von Deſerteuren und Banditen überfallen und aus
geraubt

Das Anwachſen der gegen
revolutionären Bewegung

Kopenhagen 27 Februar Ein Mitarbeiter der
Politiken hatte eine Unterredung mit dem ſoeben

aus Rußland zurückgekehrten Kapitän Davidſon
der über ein halbes Jahr in Rußland neutraler Jn
ſpizient der Gefangenenlager war und infolgedeſſen ein

n Kenner der ruſſiſchen Verhältniſſe wurde Der
apitän erzählte Es unterliege keinem Zweifel mehr

daß überall in Rußland eifrig daran gearbeitet werde
die Bolſchewiki zu ſtürzen Jn allen Kreiſenin die er gekommen ſei habe er den Eindruck gehabt daß

die gegenrevolutionäre Verſchwörung
immer mehr an Ausdehnung gewinne David
ſon hat an Verhandlungen teilgenommen in denen alte
Generale in zündenden Reden zum Sturz der jetzigen
Regierung aufforderten Jn Adelskreiſen iſt ein Verein
Rettung Rußlands gegründet worden Der ſozial

revolutionäre Führer Tſchernow iſt trotz des Haft
befehls gegen ihn unbemerkt aus Petersburg entkommen

Der Petersburger

Er gilt als der kommende Mann und hat ſich von
Moskau nach dem Kaufkaſus begeben Er hält alle
Fäden der gegen die Maximaliſten gerichteten Bewegung
in der Hand

ep Paris 2727 Februar Eigene Drahtmelduiag
Aus Petersburg wird gemeldet Die Prawda ſchreibt
zu der beworſtehenden Wiedereröffnung der Konſtituante
und Demiſſion Lenins und Trotzkis Die beiden
Apoſtel des internatialen Sozialismus hätten ihre erſte
Aufgabe erfüllt ſo daß ſie ihre amtliche Tätigkeit ein
ſtellen könnten

Der finniſche Befreiungskampf
W T Stockholm 27 Februar Nach Dagens

Nyheter hat General Mannerheim eine Prokla
maiſon erlaſſen in der er ſchwört das Schwert nicht
eher in die Scheide zu ſtecken bis die geſetzliche Ordnung

im Lande wieder hergeſtellt alle Feſtungen genommen
und die rn Krieger Lenins ſowohl aus Finnland
wie aus Ruſſiſch Karelien vertrieben ſeien

W T Waſa 25 Februar Das Hauptquartier
teilt mit, daß der Kampf nördlichhjörneborg einen
für die Weiße Garde günſtigen Verlauf genommen habe
und nennt drei Dörfer die erobert worden ſeien Eine
Kanone ſei erbeutet worden An der Front von
Tawaſtland hätten die Angriffe des Feindes nach
fünftägiger Dauer aufgehört An der Front von Ka
relien greife der Feind heftig an Die Front von

Die Lage auf Aland
W T Stockholm 27 Februar Wie Stockholms Dagbladet aus Eckerö erfährt wurde die Sonn

tag abend in Aland eingetroffene ſchwediſche Militär
expedition beim Einlaufen von ruſſiſchen Batterien
auf Hammacudde beſchoſſen Die Granaten erreich
ten zwar die ſchwediſchen Schiffe nicht aber der ganze
Vorgang bedeutet nach dem bisher mit den Ruſſen ge
troffenen Uebereinkommen eine aufſehenerregende
Rechtsverletzung Auch zwei der ſchwediſchen Poſten auf
Aland wurden von roten Gardiſten beläſtigt Die An
kunft von neuen roten Gardiſten aus Finnland verſetzte
die Aländer in oroße Schrecken da man von deren
Seiten Unruhen befürchtet

W T Stockholm 27 Februar Amtlich wird
mitgeteilt Der finniſche Eisbrecher M uſtaiag und derDampfer Baltic die früher bei Aland lagen ſind
mit voter Garde und Ruſſen in die Bucht Linnparf
järden auf Aland eingelaufen Aus einer eingegangenen
Mitteilung geht jedoch hervor daß keine Verwicklungen
bevrozuſtehen Jeinen ſondern die getroffenen Ueber
einkünfte durchgefiührt werden

Mißtrauen gegen Rumänien
Budapeſt 27 Februar Die eigentlichen Friedens

verhandbungen mit Rumänien haben noch micht be
gonnen Vorläufig finden rein informat riſche Be
ſprechungen ſtatt Von diplomatiſcher Seite verlauret
daß man zu der Aufrichtigkeit der rumäniſchen Friedens

geneigtheit kein übermäßiges Vertrauen habeMan wolle aber keine Verj ſchleppungstaktik duldenſondern ſich mit einem fert igen Programm an den Ver

handlungstiſch ſetzen das die Rumänen einfach anzunehmen hätten widrigenfalls der Krieg fortgeſetzt

werde Nat Ztg
Die griechiſche Mobilmachung

eingeſtellt
s Zürich 27 Februar Eigene Drahtmeldung

Der Secolo verbreitete am Dienstag früh die noch
unbeſtätigte Athener Meldung daß die griechiſ he
MobiliſierungMiniſterrat habe der
ments zugeſtimmt

die ſerbiſche Parlamentstagung
auf Korfu

Paris Februar Eigene

eingeſtellt worden ſei
Wiedereinberufung des

D er
Parla

Drahtmeldung27

Genf 27 Februar Vielfach werden bevorſtehende
Verhaftungen wegen Landesverrats in
finanziellen und Künſtlerkreiſen angekündigt

Ein Geleitſchiff
des Hilfskreuzers Wolf geſtrander

Der Hilfskreuzer Wolf über deſſen glückliche Heim
kehr wir berichteten hatte auf ſeinen Kreuszfahrten auch
den ſpaniſchen Dampfer Jgotz Mendi aufgebracht
und als Begleitſchiff ausgerüſtet Ohne bedeutende
Zwiſchenfälle gelangten beide Schiffe in die nord
europäiſchen Gewäſſer Bei ſchwerſtem Wetter verlor
hier S M S Welf das Begleitſchiff in Nacht und

Nebel aus Sicht Dieſes hatte die Reiſe nach Deutſch
band ſelbſtändig fortgeſetzt ſtrandete aber vor einigen
Tagen in einem ſtarben Rordweſtſturm auf Skagen der
Spitze Jütlands Hierüber erhalten wir folgende Mel
dungen

W T Kopenhagen 25
Bureau meldet aus Skagen Der
Jaotz Mendi ſtrandete geſtern

Skagen Leuchtfeuer Der von deutſchen Offizieren geführte Dampfer hatte eine de ſche
Priſenmannſchaft an Bord und führte zahlreiche Paſſa

Februar Pale
Bilbao Dampfer

abend öſtlich

giere und die Beſatzung von etwa einem Dutzend ver
ſenkter Schiffe mit Mehrere waren ſeit acht Monaten
an Bord und hatten den Stillen und den Atlantiſchen
Ozean durchquert 32 Leute wurden durch die Skagener
Rettungs mannſchaft beim Skagen Leuchtfeuer gelandet
Finer ſpäteren Meldung zufolge wurden zwei we itere
Gefangene von dem ſpaniſchen Pri ſendampfer und zwar

zwei auſtraliſche Militärärzte interniert DiePriſenbeſatzung weigert ſich den Dampfer zu verlaſſe n
öbenſo die 40 Mann zählende ſpaniſche Beſatzung Zwei
Rettungsboote ſind khar gemacht worden um bei un
ruhiger See auszulaufe n An Bord hatte ſowohl Beri
Beri als auch S korbut geherrſcht Unter den gelandeten
Paſſagieren des Jgotz Mendi ſind neun Frauen und
zwei Kinder Sie ware en alle ſehr herunte rgekommen
und in den letzten vier bis fünf Wochen ſehrſchlechte Koſt bekommen zu haben Unter den Paſſ agi eren
ſind er ſchiedentliche Nationalitäten vertreten 1 Däne
1 Schwede 1 Norweger 2 Finnländer 2 Amerikaner
1 Türbe der Reſt Engländer oder en aliſche Koloniſten
Der gerettere Däne erzählt daß ſein Schiff der ameri

Jn Korfu wurde am Sonntag die ordentliche Sitzung

der ſerbiſchen Skupſchina eröffnetforderliche Drittel der Abgeordneten war erreicht
Wie der Matin aus guter Quelle erfährt wird das

Kabinett Paſitſch durch die Aufnahme neuer Mi
niſter aus allen Parteien zu einem Koalitions
miniſteriu m umgewandelt werden

s Genf 27 erung Eigene Drahtmeldung
Weſtſchweizer Blätt er melden von der franz zöſiſche
Grenze daß die Abreiſe der ſerbiſchen Dele gieten aus Frankreich zu der nach Korfu einberufene R
Kammertagung Schwierigkeiten begegne

ZürDie franzöſiſchen Banken beginnen dem Tages
anz zufolge ſerbiſche Werte nach dem neutralen
Auslande abzuſtoßen

Die im Auslande verbreiteten Gerüchte von an
geblichen Sonderfriedensneigunzen Ser
biens werden von Ha für unbegründet erklärt

gliegerangriffe auf Bozen

W T Jnnsbruck 27 Februar W K und
K Korr Tel Bur Heute nacht fanden drei bis vier
Fliegerangriffe auf Bozen ſtatt Es wurden
15 Bomben abgeworfen von denen eine Quartiere traf
die von Kriegsgefangenen bewohnt waren Acht
Kriegsgefangene wurden getötet ver
wundet

Nachwehen der Affären
ep Paris 27 Februar Eigene DrahtmeldungAm nächſten Sonabend wird in der Kammer die Jnter

pellation des Abgeordneten Conſta e über die Ve
ſchleppung der Unterſuchung gegen Bolur Verhandlung kommen Die Kogietung wird in die

ebatte nicht eingreifen vorausſichtlich auch nicht der
raten dagegen werden mehrere frühere

niſterpräſidenten das Wort ergreifen
Haag 27 Februar Jm Unterhaufe ſtellte Henderſon den Äntrag die britiſche Regierung ſolle ver

ſuchen zu erfahren woran der ehemalige britiſche Vot
ſchafter in Waſhington Spring Rice geſtorben
ſei Die Tatſache daß es ſeine Mitteilungen geweſen
ſeien die die kriegsgerichtliche Verfolgung Bolos

20

Caillaux und anderer in Gang brachten wobei auch
britiſche Staatsangehörige belaſtet worden ſeien be
vechtige zu der Annahme der Möglichkeit daß Spring

ſeumt worden
der von der Bevölkerung mit angeſpannter Aufmerkſam
keit u wird vollzieht ſich faſt ohne StockungDa jſchen Frantizuppen verſagen ſind den ſie Savalak ſei ruhig

Rice aus dem Wege gerä Deutſche Kriegsztg

Das dazu er d

kaniſche Dampfer Vorerune im Stillen Ozeane auf
der Reiſe von Neuſeeland nach San Franzisko vom
deutſchen Hilfskreuzer Wolf am 2 Juni 1917 ge
nommen wurde Vierzehn Schiffe wurden aufgeb acht
oder verſenkt Das letzte war die novrwegiſche Bark
Storgrund Jm Stillen Ozean verſenkte der Wolf

den j japaniſchen Hedetze Maru der einen
Wer von 60 Mi llionen Kronen hatte Einige Paſſagiere
wurden auf den Jgotz Mendi herübe rgebracht uned
finden ſich jetzt Skagen Jgot M der

vier Jahre alt wird auf 6 Millionen c
Eine weitere Meldung aus der Nacht vom 25

beſagt Der bei Skagen geſtrandete ſpani ſche Do
ſitzt noch immer feſt Ueber die ntliche Beſatzung
und die P riſenmannſchaft et 55 Mann ſowie
über das Schiff ſelbſt ſind noch keine Beſtimmungen ge

troffen worden 32 Paſſagiere landeten heute rüh
Einige von dieſen waren ſeit neun Monaten an Vord
Der he pr früh an Land gekomene zwe
rende Priſenmannſchaft wurde nterLenchtturm Altſkagen interniert Der
4600 Tonnen groß Die Paſſagiere wohntendrei Tagen der Se erſenkung eines

transportdampfers mit 1500
Skagen 26nacht begann ſtarker Seegang die Ret tungsmannſ oft

wurde herbeigerufen Um 2 Uhr gab der Dampfer Jgotz
Mendi das Signal daß die Be ſabn ng an Land wo lle
Das Rettungsboot ging hin aus nahm alle Spanierund Deutſchen an Bord und Drxchte j ſie nach dem Höſen
Leuchtfeuer wo eine är tliche Unterſuchung vorgenommenwurde Die Gerrette wurden alsdann nach Stagen

W D en 99 intermert di Spagebrachts Die Deut ſchen werden inten m t r S m
nier heimgeſandt werden Eine mili täriſche teilung
von Aalborg wird die Bewachung der Deutſchen über
nehmen

be
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Berlin 27 Februar Generalleutnant
hoff Paſcha iſt im Alter von Jahren

ſchlag geſtorben
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65 Herz
Februar Das Arſenal von

Bayonne wacht vollſtändig abgebranntWie der Mann aus Newyork meldet wurde
Hauptmann Henkels vom amerikaniſchen Txpe
ditionskorps der ſeinen Rücktranspor nach Amerikaverlangte weil er nicht gegen die Den ſchen kämpfen

wolle wegen Dienſtverweigerung und pazifiſtiſcher Pro
paganda zu 25 e Zuchthaus verurteilt

Hongkong 26 Febrnar Reuter Währendeiner Sportveranſialtung des Jockeyklubs ſtürzte ein
Schaugerüſt ein auf dem ſich 1000 Zuſchauer befanden
00 Frauen und Kinder wurden tot getreten Es brach
Feuer aus dem auch noch Hunderte zum Opfer fielen



Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 27 Febr
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

An der er wurden einige Belgier gefangen An
der flandriſchen Front beiderſeits der Scarpe in der
Champagne und auf dem öſtlichen Maasufer lebte die
Artillerietätigkeit am Abend auf
Vielfach kam es zu heftigen Luftkämpfen Ein

einheitlicher Angriff engliſcher Flieger gegen unſere
Ballone zwiſchen Oiſe und Aisne ſcheiterte Wir ſchoſſen
geſtern 15 feindliche Flugzenge und drei Feſſelballone ab

Hauptmann Ritter v uitſchek errang ſeinen24 ricſeg Gefreiter Kaffner brachte bei einem Fluge
zwei Feſſelballone zum Abſturz

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Eichhorn

Nördlich von Dorvpat nahmen wir zwei ruſſiſche
Regimenter bei ihrem Rückmarſch gefangen

Heeresgruppe Linſi nJn der Ukraine wurde ein feindliches Bataillon das
ſich bei Korosſtyſchew 30 Kilometer öſtlich von
Shitomir unſerem Vormarſch in den Weg ſtellte unter
Verluſten zerſtreut Südlich von Shitomir drangen
unſere Truppen bis Berditſchew vor Jn Kreme
nez ſüdlich von Duhns nahmen wir den Stab eines
ruſſiſchen Generalkommandos einen Diviſionsſtab und
200 Mann gefangen

Mazedoniſche Front
Engliſche Abt ilungen die über den ButkowaFluß

gegen die bulgariſchen Stellungen vordrangen wurden
im Gegenſtoß zurückgeworfen

Jtalieniſche FrontNichts Neues
Der Erſte Generalagnartiermeiſter L un 5 endorff

cecec h
5 un cDei unſerer Marine in Flandern

3 Am Sitz der Marinediviſion
n man ſchon in dem flandriſchen Küſten und

nungsgebiet einige Streifen kreuz und quer
dann darf etwas nicht fehlen das echte

Jl der trübe Himmel der neblige Dunſt
und das feine Regengerieſel Oder man würde ter anz
echtes Bild von Flandern bekommen Nun abeGlück Programmäßig öffnet der Himmel Line Gieß

kanne und von See her ſchleichen feuchte Nebelſchwaden
herein und hüllen das flache Land in einen grauen
Schleier Und der Schlamm auf den Straßen des
kleinen Dorfes wird noch etwas tiefer und weicher ſo
daß allhier ſchon das Schuhwerk aufmurrt daß es wohlauf dem P flaſten der Großſtadt nicht aber in der flan

hen Kriegszone ſeinem Beſitzer die Pfade bahnen
ann

Jn dieſem unſcheinbaren Dorfe nicht weit hinter der
Front liegt der Stab Von hier aus laufen die vielenDrähte nach den Stellungen die unſere nordweſtlichſte

Schutzwehr bilden Und guter herrſcht der ſtrategiſche
Geiſt, den man vorne zu kühnen Angriffs und zähenAbw ehrtaten umſetzt Der Admiral empfängt mich in

nem kleinen Arbeitszimmer Unter den blondenbuſchige n Augenbrauen blitzt ein Paar energiſcher

Augen Jn der ſtraffen ſehnigen Geſtalt liegt etwas
von einem germaniſchen Recken Das al o iſt Ex

einer unſerer beſten Schiffsartilleriſten der
zum Landkrieg umgeſattelt hat und ſeit Jahren mit

Flande z kommandiert Bald darauf
vor General dem Kommandeur der Ar

Ein gütiges von einem blonden Vollbart um
Geſicht blickt mir entgegen Freudigſt mache ich

von der Erlaubnis Gebrauch und ſammelte mir an Hand
vorzüglicher Karten theoretiſche Kenntniſſe über das
weite Gelände das ich in den nächſten Tagen kennen
lernen ſoll Mein Staunen wächſt Einer aufrichtigen
Bewunde rung für deutſche Organiſation macht es aber
Platz als ich bald darauf von dem Adj r itanten und an
deren des Stabes in die Geheimniſſe der Ar
tillerieleitung eingeweiht werde ſehen kann wie hier
trotz allerprimitioſter Einrichtungen eine geniale Ge
fechts zleitnnasanloge geſchaffen iſt wie von hier aus mit
Hilfe zahlloſer Telegraphenleitungen der Kommandeur
die vielen ſchweren mittleren und leichten Batterien des
Abſch nitts leitet Jhre Zahl iſt nicht gering ihre Stel
lungen weit über das Gelände verſtrenut ſtets bereit
nicht nur feindliche Maſſenangriffe niederzuhalten ſon
dern auch die eigenen taktiſchen Erwägungen in die Tat
umzuſetzen erkannte gegneriſche Batterien zu bekämpfen
oder den Verkehr hinter der feindlichen Front wirkſam
zu unterbinden

Ich r Gelegenheit auch das ſchriftliche Befehls
überwmittlungsſyſtem kennen zu lernen die Berichte dereinzelnen Batterien über die Ereigniſſe in den letzten
24 Stunden wie auch die an ſie gerichteten Befehle fürdie kommende Nacht Militäriſche Kürze und doch

h vielſagender Jnhalt Da ſche ich gerade den Be
febl nach dem in der nächſten Woche eine fünfſtellige

einer gewiſſen Art von Granaten in eines der
größeren feindlichen Neſter zu werfen iſt um den Franz
männerr den Aufenthalt gründlichſt für geraume Zeit
zu verleibden

Was aber mein ganz beſonderes Jntereſſe feſſelt iſt
die Abteilung Fliegerphotographien und ihre Aus
wertung Dieſe fleinen Lichtbilder von kaum Viſiten
kartengröße aufgenommen aus mehreren tauſend Meter
Höhe ſagen dem Laien gar nichts Selbſt unter dem
Mikroſkop geben ſie dem nicht damit Vertrauten faſt gar

Das verrgtene Luftſchiff
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9 Nachdruck verbotenAch was Stellung erwi derte Lechinger ungeduldig
An dem bißchen S er vor meinem ſogenannten Titel

wird Jhnen wo hl richts gelegen ſein Reich inuß ich
werden um Jhnen das zu bieten was ich möchte und
was Sie beanſpruchen können Jch ſagte ja ſchon heute
morgen bei Jhnen daß die paar hundert Mark etwaiger
Gehaltes beſſern mir zu wenig bedeuten Vor aller
aber wenn ich ich beförde rt werde ſo rücke ich damit
in eine Aunſfſic htsſtel ung ein die mich viel mehr in An
ſpruch nehmen wird als mein bisheriger Dienſt Dann
bleibt mir zu wenig Feſt für meine Pri oatarbeiten und
nur dieſe ſind es ja die ich mir zu einer Quelle wirk
lichen Reichtums machen kann

lſo über dieſe Anſichten und Pläne iſt der wockere
Etie Fabreau offenbar doch nicht genügend ovrientiert
geweſen ſcherzte Rita Aber laſſen wir das jetzt
Nomn ir lieber zu dem einen Punkt der mir bei alln nbaren nbebeeendgeit doch ganz auffällig

er eintNämlich
Daß unſer ge dein nispolfer Feind urſprünglich an

Sie hat ſchreiben ſich aber dann an Walpach gewendet hat und nun von neuem auf Sie zurückgekommen
iſt dieſe Sinne zänderung haben wir ihm ja p Holeaſs
bereits vollſtän dig nochgefühlt Aber warumden Brief an Waidach nicht einfach einen neuen n c ag
de apreren ſondery den e
mm t n r und umgeſchrieben g a

ein ſehr erdrei ger vier dere en Gewicht fall un n e
iffiniert angelegt handel lt e I

frage quält mich gerabegn und wenn ich ſie nicht echt

zu löſen vermag ſo muß er ſie mir un beant
worten ſobald ich ihn in meine

Und wann wird das der Fall ſein
So wie er wiederlgernt Bee dem an Sia auch h her

keinen Auffchluß e ble liebenswürdige Unkerwelſüngf
durch Leutnant W i mir bald die nd den ſehrickt maskierten tterien die Schühengräben und

ege Ueberraſcht ſtelle ich die Veränderungen i die
innerhalb weg er Tage an einem Stück der ſind chen
Front vor efguee n ind Auf Bild 1 hinter derYer ein t ände Auf Bild 2 jedoch plötzlich aus
getretene Wege tiefe Zahrrinnen die alle zu einer Brücke

münden Hier führen d ecere jert zu nächtlicher Zeit
Munition und anderen Kriegsbedarf heran Nicht lange
mehr denn bald ihnen ein recht unangenehmes
nächtiches Störungsfeuer ein Feuerüberfall die Gewißheit geben daß unſere Flieger faſt möchte ich ſie als
Luftdetektive bezeichnen hinter ſp neuen Schliche ge

kommen ſind
Leider muß ich weiter Nach einem kurzen Beſuch

im Regimentsbureau eines ſchweren Korpeartillerie
regiments wo ſich mir die Ueberzeugung aufdrängt da
auch hier alles wie am Schnürchen geht verbringe i
den Abend in dem Kaſino des Regimentsſtabes un
ſammele wichtige Sinaerzeige e für die Wanderungen dernächſten u n e s eſuche von Schützengräben und
Batterien J höre von den Abwehrſchlachten des
Sommers re dem wütenden unerhörten Trommel
feuer von heißen Großkampftagen Jhre Spuren ſoll
ich aus eigener Anſchauung kennen lernen

Der Bürgerkrieg in Finnland
Der ruſſiſche Berichterſtatter des Nieuwe Rotterd

Courant berichtet aus Kemi Finnland unter dem
2 Februar

Vor drei Wochen war Lenin nach Finnland gereiſt
angeblich zur Wiederherſtellun ſeiner Geſundd eit abèr
wie ich aus beſter Quelle erfahren habe in Wirklichkeit
um ſich mit feinem u hen Freunde dem je igen
finniſchen Außenminiſter Y Sarolo über die Orga
ni ſation einer Revolution in Finnland zu verſtändigenDie beabſichtigte Umwälzung ſollte in derſelben Weiſe
vor ſich gehen wie die bolſ ewiſtiſche in Rußland und
ſollte zur Enteignung der induſtriellen Betriebe der
Banken und Schiffahrtsunternehmungen zum Vorteile
der Arbeiter führen Finnland war für die Propaganda

z ruſſiſchen Revolution zu allen Zeiten ein fruchtbarer
Bereits im Jahre 1905 zu Zeiten der erſten

Revolution war dieſe in großem Maßſtabe durchgeführt
worden und zwar unter den ruſſiſchen Truppen wieunter der finniſchen Bevölkerung und ich bin überzeugt
daß Lenin der Unabhängigkeit Finnlands nur deshalb
zugeſtimmt hat weil er dachte daß dieſe Propaganda
die ſeit 1905 unaufhörlich fortgeſetzt worden war den
Bolf chewiki ſoviele Anhänger verſchafft hätte daß das
Lan ſich ganz ihren Anſichten fügen würde

Die Erwartungen Lenins waren berechtigt und als
ich von Stockholm nach Finnland reiſte hörte ich ſchon
unterwegs daß zwiſchen der Roten und der Weißen
Garde erbittert gekämpft werde Bei meiner Ankunft
in der Grenzſtadt Tornega war die Schlacht in vollem
Gange die drei Eiſenbahnbrücken waren in die Luft
geſprengt worden ſodaß alle Reiſenden die nach Ruß
land ünterwegs waren ihre Reiſepläne aufgebenmußten Nur der diplomatiſche Kurier der Von chewiki
Frau Balabanvwa eine der bolſchewiſtiſchen
Führerinnen die nach Petersburg unterwegs war
und ich konnten unter großen Schwierigkeiten mit einem
Schlitten Kemi eine kleine finnij ſche Stadt von 2009
Einwohnern erreichen Als ich hier ankam war die
Stadt die die Spuren bl utiger Kämpfe trug be reits in
den Händen der Roten G arde Di le Ger verbe ſchule wo
ſich die Weiße Garde bis auf den letzten Mann verteidigt J war gänzlich in Trümmer geſchoſſen

Es gel u 37 eine e mit dem Komman
danten von Kemi und ſeiner Frau zu haben und ebenſo
mit dem ruſſiſchen Oberſt Samoilof die ſämtlich am
gleichen Tage von der Roten Warde gefangen genommen
und zum Tode verurteilt worden waren weil ſie an
geblich ihre Truppen zum Kampf gegen ſie aufgerufen
hätten Oberſt Samoilof verſicherte mir auf ſein Ehren
wort daß weder er noch der Stadtkommandant und ſeine
Frau ſich in irgend einer Weiſe am K mpfe beteiligi
hätten ſie hätten ſich im Gegenteil bemüht ihn zu ver

indem ſie unter Lebensgefahr die Rote Garde
be chworen ten vom Brudermorde abzulaſſen DerOberſt erzählte mir dies während er Tränen vergoß
Als ich 3 Troſt zuſprach erwiderte er Jch bin
28 Jahre lang Offizier geweſen und wenn ich jetztmeine Tränen nicht zurüchhalten kann ſo geſchieht das
nicht aus Angſt vor unſerem Schickſ a ſondern aus Be
ſorgnis vor der Zukunft meines unglücklichen Rußlands
das ſich in der Macht ſolcher Banditen befindet

Jn der folgenden Nacht entkamen die drei zum Tode
Verurteilten Ein Soldat der ſie bewachen ſollte hatte

aus Mitleid ihre Flucht vorbereitet und ſie in einem
Schlitten nach Haparanda gebracht

Dieſes iſt nur ein Beiſpiel von den vielen UntatenHer Roten Garde und ruſſiſchen Soldaten Von einer
anderen erhielt ich Kenntnis durch ein Geſpräch mitruſſiſchen Jnvaliden die es waren 230 durch
Deutſchland freigelaſſen worden waren und über
Schweden und Finnland nach ihrer Heimat zurück
kehrten An der finniſchen Gr hatten ruſſiſcheSoldaten ihnen alle L Lebensmittel abgenommen um ſie
zu ei nem Vorteile zu verkaufen und auf ihre Proteſte
erhielten vie unglücklichen Leute nur die Antwort daß
derjenige der die Macht habe jemanden zu derauben
dazu auch das Recht beſitze

Die zahlloſen Gewalttaten deren Zeuge ich bereits
in Finnland geweſen bin haben mich zur Ueberzeugung

teten Briefe en ſchließen will er ja ſehr bald wieder
erwas von ſich merken laſſen Jch lege mich einfach vor
ſeiner Tür auf die Lauer dann kann er mir nicht ent
Fehen

Alſo wiſſen Sie wirklich ſeine Türe
Aber ſelbſtverſtändlich Namen und Adreſſe

habe ich ja ſchon dem Staatsanwalt geſagt
Aber mich wollen Sie doch vollſtändig

trauen ziehen
Sogleich Aber unter einer Bedingung
Und die wäre
Sie müſſen mir verſprechen den Namen niemandem

auch nicht dem Stagatsanwalt der Polizei oder meinem
Vater eben überhaupt gar niemandem zu verraten
Ganz abgeſehen davon daß die Herrſchaften vielleicht
durch ihr Ungeſchick die Sache verderben könnten ſtört
es mir auf jeden Fall mein Jagdvergnügen Jch habe
für mich ganz allein die Spur gefunden und befinde mich
jetzt in zuverſi i Erwartung auf dem PirſchgangJch möchte ni daß eine plumpe Treibjagd darauswird bei der daß immerhin edle oder doch raff inierte

Wild der rohen polizeilichen Uebermacht erliegt Jchfreue mich zu ſehr darauf die Jagd perſönlich zu Ende
zu führen

Selbſtyerſtändlich verſpreche ich Jhnen alles wasSie wollen entgegnete Lechinger indem er ihr die Hand
drückte und ſie dann mit ſeinen Lippen berührte Aber

Das

ins Ver
e

nun reden Sie endli Jch bin äußerſt r
den geheimnisvollen Vegner kennen zu lernen vor dema mwich wie Sie za wänſchen ſcheinen ein g werig erche

ſo

5 e etzte SieBd eineehe Tie S den 4Lechinger e ſie mit undnun lehnte ſie ſich genießend n den h zurück
mar mit einer gewiſſen ſpöttiſchen Ueberlegenheit

Alf 0 daß der an dem z n ſte rrahr wen
Straßenſchmutz von dem e Pe Stiefel des Ermordetenworden iſt danguf habe ich ſchon vovphin den

gavedte

und Pratttſchſte geweſen nach dem jetzt von außen

haftende

ſFebrachk Vahß e Volſchewiſtiſchen Frer n Sk Pekerkr nicht n te a Feriter ihre Nnniſchen An
hänger und die ruſſiſchen Truppen in r nd
beſien und ich für r vie zu ſehr daß es inSt Petersburg ni W ſſer um h Autorität be

ellt iſt Es es ſich bekämpfendetrömungen in ſorip och Partei gibt berg
iſt es ſchwer zu erklären wie Trobli in BreſtLitowsk
ſagen konnte daß die ruſſiſchen Soldaten in Finnlandeine raße Neutralität beobachten würden und daß die
ruſſiſche Demokratie in keiner Weiſe Einfluß auf die

l ſche Politik ausüben wolle während Lenin und
rylenko zu eicher Zeit Rote Garden nach Finnland

chickten um ihre Theorien dort durch eine es e Revoution in die Praxis umzuſetzen Au knniſchen
Frage ſieht man denſelben Widerf zwiſche n Worten
und Taten der Bolſchewiki wie bei ihrem aſtreicn in

ußland wo dieſer Gegenſatz ſich am dentlchſten in derſung der Konſtituante zeigte Wie doch vorher als

die einzige Körperſchaft geprieſen worden war die das
Recht beſitze das Land zu regieren

Die Wirtſchaftzpolſtik der Bolſchewilis

Jm Dijelo früher Djelo Naroda vom 6 Februar
unterzieht W Tſchernow den bolſchewiſtiſchen Sozialis
mus einer herben Kritik die im Grunde zu einer Kritik der
Wirtſchaftspolitik der Bolſchewiki wird

Mit elementarer Gewalt rollen wir in den Abgrund
Unſer Reichtum an Gütern wird geringer und geringer und
wir werden ſcheinbar immer kommuniſtiſcher Unſer Schöpfer
drang lebt ſich im Aufſuchen im Erfaſſen und in der Ver
teilung der Güter aus So haben wir das Bild eines bettel
haften oberflächlichen erbärmlichen Verteilungs Requirie

Irungs VerbraucherSoziglismus Die tieferen Strömungen
des volkswirtſchaftlichen Lebens d h die Vedingungen der
Erzeugung ſelbſt bleiben unberittrt Dort iſt alles dem Sſhick

ſal den Elementen des Zerfalls und der Verarmung überlaſſen Nur an den Oberflächen des Wirtſchaftélebens auf
dem Gebiete der Verteilung und des Verbrauches wird Energie
betätigt Man ſoll mir nur eine Maßnahme des Rates der
Volkskommiſſare nennen die tatſächlich ein wenig einer orga
niſatoriſchen Beherrſchung des Prozeſſes der nationalen Pro
duktion ähnelt die letzten Endes die Produktion ſteigern
könnte Es gibt nicht eine Ein derartiges Armutszeugnis
einer Regierung iſt wohl ohnegleichen in der Geſchichte Aller
dings vergaß ich einen Fall der Beherrſchung des Ereugungsprogeſſes durch die VPolkekommiffare zu erwähnen

Das iſt der Druck von Papiergeld vom einfachſten Typus
nämlich jener zeitweiligen Renteizeichen die man Kerenkigenannt hat Sie ſind das Steckenpferd der Lenin ſchen Re
gierung geworden Nur Gott und Lenin wiſſen welch phan
taſtiſche Summen von ihnen ſchon fabrizert worden find Man
nimmt ſie weder in Finnland noch im Kaukaſus noch im
Dongebiet noch in Sibirien noch in der Ukraing an So
verbilligt ſich das Geld in ſinnloſem Tempo oder was das
ſelbe iſt die Teuerung nimmt in ſinnloſen Sprüngen zu Auf
dieſe Weiſe wird die ſinkende Jnduſtrie gänzlich vernichtet
werden ſind doch keine richtigen Kalkulationen mehr möglich
und nur eine wilde Svekulation kann an ihre Stelle treten
die uns die Ausſicht auf einen finanziellen Krach eröffnet Der
Sozialismus iſt der Aufſchwung der Menſchheit zur höchſten
wirtſchaftlichen Stufe Er kann nur das Kind eines vollhlütigen
Wirtſchaftslebens ſein während ſich vor unſeren Augen der
Prozeß der Verblutung unſerer Volkswirtſchaft vollzieht Die
bolſchewiſtiſche Regierung arbeitet einzig an der allgemeinen
Nivellierung der Geſellſchaft ſie leitete geradeswegs zur
zweifelloſen und gleichen Armut zum Hunger Aber nicht
einmal dieſen einfachen Verteilungsſozialismus hat ſie zu
organiſieren gewußt Es gibt keine beſſere Art den Sozialis
mus als ſolchen anrüchig und verhaßt zu machen

Kriegsallerlei
Ein nnerwartetes Eingeſtändnjs

Triumphierend hatte die e ſern Preſſe
die große franzöſiſche Frühjahrsoffenſive vom 16 April
131 ils einen gewaltigen der17 Erfolg franzöſiſchenWaffen hingeſtellt Angeſichts dieſer prahlenden Sprache
bie damals franzöſiſch erſeits geführt wurde iſt es merk
wördig daß nach drei iertel n der rn
Rivekle ſelbſt im vollen Widerſpruch mit ſeinem damaligen de offen eingeſteht daß die fran
zöſiſche Offenſive im Frühjahr 1917 die geſteckten Ziele
nicht erreichte ſondern infolge der deutſchen Vert eidi
gungs 3maßnahmen ſtecken blieb ſcheiterte und abgebrochen
werden mußte Die Pariſer Zeitung L Oeuvre bringthierüber folgende Enthüllungen Vir ſind in der Lage
von einer gut unterrichteten Perſönlichkeit einige Einzel
heiten über die Operationen des 16 April zu zrphrg
Man kann wohl ſagen daß ſeit dem 16 April 9 Uhr
morgens die Offenſive die einen Einbruch in die
deutſche Front herbeiführen ſollte eine Schlappe er
litten hat von der ſie ſich nie wieder genügend erholen
kann Die erſte deutſche Linie hinter Juvincourt und
der Hochebene von Craonne war bereits durchbrochen
Die zweite Linie war ſogar an einigen Punkten zurück

gewichen Aber trotz alledem ſtießen Truppen aueinen erbitterten Widerſtand der feindlichen Diviſioren

die ſeit t langen Monaten uns gegenüber an der Aisne
und der Ailette zuſammengezogen worden waren

7

den Erfahrungen

Fregattenkapitän Nerger

Kommandant S M S Wolf erhielt den Orden
Pour e mérite

dort beherrſchend und zu gahlreich waren Der Freund

des Hern Painlevé der uns dieſe Erklärung gab fügtehinzu daß Der alte Miniſterpräſident ſehr glücklich ſein

würde der Kammer über dieſe ernſte Frage öffentliche
Aufklärung zu geben wenn nur ſeine Widerſacher ihm
dazu Gelegenheit böten

Britiſche Brandſtifter
Die zahlre ichen Brandſtift ungen die in letzter Zeit in

Schweden koſtbare Warenlager und Induſtrieanlagen

rnigtrten haben in der n ch den nur zuſehr begründeten Verdacht fkommen laſſen daß hierengliſche Agenten ibre Hände im Spiel haben n
alle betroffenen Firmen arößere Lieferungsaufträge naDeutſchland hatten Die ſo hwediſche Zeitung Sbenere

ſpricht es in ihrer Nu immer vom 27 Januar offen ausdaß es w bei den vielen Brandſtiſtungen der letzten

Zeit um alles andere als um Zufälle handeln könne Aneine Be iſt gung ſchwediſcher Mitbürger an dieſen Ver
brechen möchte das Blatt haum glauben und fährt dann

z Es dürfte ſchwierig ſein die Tiefe der Erbitte
ing zu meſſen die ſich allmählich die Klaſſe derbe paturaliſierten Ausländer hauptſächlich an

ſächſiſcher Raſſe angeſammelt hat denen man gleichſa m
mit ſtill chwei gendem Uebereinkommen den bche huenden

Namen Philp ottor nach dem ngliſchen Provokateur
Philpotts gegeben hat Dieſe bitteren Betrach

tungen haben ſich bei einer der größten Unglücks
botſchaften der letzten Tage noch vertieft nämlich bei
dem Brand des Sägewerks Jo hanndal Dabei gewinnendie Verbochtsaghanken in einem ſol ſchen Grade an
Stärke daß ſie beinahe zur Gewißheit werden durch den
ümſtond daß das Sägewert große Li ieferungsaufträge
nach Deutſchland hatte Es hat ſich bereits bei mehrerenverſchiedenen Gelegenheiten Eztigt daß gerade bei
Firmen bei denen dies der Fall war der rote Hahn
auftrat Britiſche Bransſtifter in Schweden ſind nach

ie Sir Roger Caſement in Norwegen
mit britiſchen Meuchelmordanſchlägen machen mußte

durchaus nichts Ungewöhnmliches

Das ſtimmt Ja lieber King wir hätten do
lieber erſt 1920 den Weltkrieg beginnen ſollen da wären
wir ganz fertig gewefen Ach wo lieber Prinearspaß auf wir werden noch dieſes Jahr fertig

un
Kostet unser beliebter praktischerraschentahrvian

e BDaraus ersehen Sſe stets leicht und schnoll wano
a der Zug geht und wieviel die Fahrt in eder

S Mageonklasee kostet da unser Taschenfabrolane wollt Fabrpreiszanzeiger versehen ist Brhaiiiieb
e bei uns oder darch unsere Zeitungsträgerinnen
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General Nivelle ſelber befahl die Jpf ab der Offen
ſive am 17 April mittags als er ſah daß der Plan

durch die deutſchen Linien zu brechen nicht geglückt war
Die Offenſive am Berge Spain hat ſehr ungenügende Er
folge ergeben Man hat den Angriff auf das Fort Bri
mont nicht fortſetzen können da die deutſchen Stellungen

22Staatsanwalt aufmerkſam gemacht Mir ſcheint daraus
ganz unwiderleglich hervorzugehen daß dieſe Schmutz
ſpur von jemandem gelegt worden iſt der an feinen
eigenen Stiefeln vielleicht auch an ſeinen Hausſchuhen
keinen Schmutz zur Verfügung hatte Warum lag ihm
daran den Verdacht auf ein Einſteigen durch das Fenſter
zu lenken Doch offenbar nicht deshalb um uns die
Nachforſchungen zu erleichtern ſondern um ſie zu er
ſchweren Wenn er abſichtlich den Verdacht in die Rich
tung des Fenſters lenkte ſo geſchah es ſelbſtverſtändlich
um ihn in eine falſche Richtung zu lenken ihn abzulenken
pon der Tü ire die für ihn der nächſte und bequemſte Ein
gang war Das hat er ſich offenbar von vornherein vor
genommen gehabt und deshalb auch ſchon in dem an
Walpach gerichteten Drohbriefe von der durch das
Fenſter kommenden tödlichen Kugel gepprochn Außerdem

ſchlief Walpach wie er mir z ſeiner geſundheitsreno liſchen Art oft genug erzählt hat Sommer und
Winter bei weit geöffnetem Fenſte 4 Auch Frau Heimert

hat mir dieſe ſeine Gewohnheit beſtätigt Der Mörder
freilich mag wohl der Meinung geweſen ſein daß ein
ordnungs mäßig geöffnetes und in die Sturmhaken ein
gehängtes Fenſter nicht eben zwi ingend anf ein Einſteigen
hindeutet und ſo hat er das Fenſter geſchloſſen und die
Scheiben eingeſchlagen Damit meinte er die künſtliche
Spur ganz überwäl rigen deutlich gemacht zu haben und
iſt doch dabei ſo Aer W r e recht dumm zu ſein

Wieſo fragte L hin verwarn da ſie eineeine P a h chelno den Zigavettenrauch

lich ren Durch n Er ſt en dem deS S e e eDurch
S

äpfen oder doch anbequem gemacht S der Teter die n elmet
gingeſchlagen hatte wäre es doch das Narurlichſte und

bequem

zu grreichenden Fenſte rwirbel zu foſſen und das Fenſter
zu emmem EKinſteigen breit zu öffnen Aber der Tätere qu

wen e für m m e Proviut Aachen

wollen und gerade in dem Beſtreben dieſe recht deutlich
zu machen iſt ſie ihm recht un wahrſcheinlich ausgefallen

Das iſt recht klug gedacht bemerkte Vechinger
zögernd aber es ſcheint mir nicht zwingend Was macht
ſich ein gewohnheitsmäßiger und anſcheinend guch körper
lich gewandter Einbrecher aus der kleinen Gefahr ſich an
ein paar Glasſcherben zu ritzen Vor allem aber was
ſagen Sie zu den Spuren draußen an der Außenwandoberbolb des Fenſters über deren Entdeckung unſer
lieber Staatsanwalt ſo glücklich war

Zu dieſen Spuren ſage ich daß ſie mit einer r
dilettantiſchen Ungeſchicklichkeit angebracht worden ſind
e einer Frechheit deren übermütige Leichtfertigkeit
eradezu eine Beleidigung für jeden n chendenDeteltis bedeutet Vernünftigerweiſe können dieſe
Spuren doch nur den Zweck haben auf ein Herabſteigen
mittels einer Strickleiter oder dergleichen aus einer
Dachluke hinzudeuten Solche Spuren müßten dann
wach einem Scheuern von geſpannt herni nden
Stricken und nag einem Kratzen von kletternden Füßen
ausſehen

Wand geſehen habe waren ganz offenbar mit einer Spigß
hacke oder dergleichen hergeſtellt und auf dieſelbe un
wahrſcheinliche Art waren ganz dicht neben einander die
Ränder von vier Dachgiegeln abgeſchlagen Nein lieber
Lechinger um dieſe Spuren zu gen hat ſich unſer

d e e Se v e eterpartie über var e rhert 3 einfach mit irgendeinem
zeug vom Zimmer aus gemacht

Fortſetzung folgt

Ren hinmzutretende Vezieher
der Kriegs Zeitung erhalten den bisder
erſchienenen Teil dieſes Romans ſoweit der
Vorrat reicht koſtenlos nachgeliefert

t t
iſt eben nicht wirklich durchs Fenſter gekommen ſondern

hat nur eine Spur ſeines Einſteigens hervorrufen

Die Beſchädigungen aber die ich da an der
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